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Was es beim Weingut Cantzheim Neues gibt

VON DIRK TENBROCK

KANZEM Georg Thoma strahlt. Der 
Vater der Winzerin Anna Reimann 
ist froh mit der Entwicklung des 
Weingutes Cantzheim in Kanzem an 
der Saar, die er mit dem Kauf der Im-
mobilie 2007 angestoßen hatte. Der 
Wirtschaftsanwalt und ehemalige 
Deutsche-Bank-Aufsichtsrat hatte 
zunächst weniger den Weinbau oder 
die Gastronomie, sondern die Archi-
tektur im Sinn. Kein Wunder, ist doch 
wiederum sein Vater, Fritz Thoma, als 
Architekt Mitglied der bischöflichen 
Baukommission des Bistums Trier 
gewesen. Mit dem Star-Architekten 
Max Dudler baute Georg Thoma das 
Anwesen rund um den Gutshof von 
1740 zu einem der schönsten Güter 
an der Saar aus.

Gemeinsam mit ihrem Ehemann 
Stefan betreibt Anna Reimann nun 
im siebten Jahr das Weingut mit Spit-
zenlagen unter anderem in Kanzem 
und Saarburg. Binnen kürzester Zeit 
haben sich die Cantzheim-Weine in 
der Spitze der Saar-Winzer etabliert, 
da sind sich die Fachleute einig.

Auch die renommierten Fachleu-

te des Genussportals Gourmetwel-
ten, wie sich jüngst zeigte. Aus einer 
Blindverkostung ging das Weingut 
als Sieger hervor und darf sich nun 
mit dem Titel „Weingut des Jahres“ 
schmücken. Dabei fielen besonders 
die Kabinett-Weine positiv auf. Schon 
in den vergangenen Jahren hatte 
Cantzheim vom mehreren Medien 
Auszeichnungen erhalten.

„Schon länger reden wir über die 
Renaissance des Kabinetts“, freut sich 
Jury-Mitglied Ansgar Schmitz von 
Moselwein e.V. über das exzellente 
Abschneiden der Kabinett-Weine von 
Cantzheim (und der Nachbarn, von 
Othegraven, die ebenfalls den Titel 
„Kabinett des Jahres“ abräumten).

„Darauf sind wir sehr stolz, das ist 
uns Ansporn“, sagt Anna Reimann. 
Auch ihr Vater sieht die Entwicklung 
des Gesamtbetriebes positiv, das 
Gästehaus brummt, die Orangerie ist 
für Veranstaltungen gut gebucht, das 
ganze Ensemble zu Füßen des impo-
santen Altenberges sei wunderbar. 
Da sei es auch nur logisch, dass man 
in der Entwicklung nun voranschreite 
und die Gastronomie neu aufstelle.

Denn die wirklich spannenden 
Neuigkeiten kommen aus der Küche. 
Die wurde gleich zu Anfang – Georg 
Thoma hatte wohl doch eine gastro-
nomische Nutzung im Sinn – anstän-
dig gestaltet, und zwar von Küchen-
Kult-Designer Wolfgang Eibach. Der 
hatte schon die Küchen von Schloss 
Monaise in Trier oder beim Sonnora 
in Dreis geplant.

Hier haben sich die Reimanns 

entschieden, den nächsten großen 
Schritt zu tun und einen hochkaräti-
gen Küchenchef eingestellt, der zu-
künftig freitags und samstags auch „à 
la carte“ für die Gäste kochen wird. 
Die Hausgäste hätten verstärkt nach 
einem Restaurant-Service im Haus 
gefragt, das Restaurant wird aber 
auch für externe Gäste aus der Region 
geöffnet sein.

Maurice Redeligx heißt der neue 
Chef. Nach Stationen in Michelin-
besternten Häusern wie dem Schloss 
Schwarzenstein bei Nils Henkel oder 
bei Wolfgang Becker in Trier macht 
der gebürtige Hochwälder aus Beu-
ren einen Schritt in Richtung seiner 
alten Heimat. Der 47-jährige Fami-
lienvater freut sich sichtlich auf die 
neue Aufgabe, hier kann er sich ver-
wirklichen.

Für die Leser des Trierischen Volks-
freunds konnten wir einen Blick in die 
vorläufige Speisekarte werfen, und 
das sieht sehr vielversprechend aus: 

überwiegend regionale Produkte wie 
Saibling, Landschwein oder Käse in 
modernen Zubereitungen. Und zu 
moderaten Preisen. Es werden zwei 
Menüs mit drei oder vier Gängen 
angeboten, aber das sei kein Zwang. 
Gerne serviere man auch nach der 
Karte, man will bloß keine Schwel-
lenangst aufbauen.

„Wir werden weiterhin die heimi-
schen Restaurants in der Region emp-
fehlen, aber viele Hausgäste möchten 
doch auch mal hierbleiben“, sagt 
Anna Reimann. Man wolle hohe Qua-
lität bieten, der Griff nach den Ster-
nen steht – jedenfalls vorerst – nicht 
an. „Wir sind weich in die Region rein-
gegangen“, sagt Georg Thoma. „Mal 
schauen, wie es sich entwickelt und 
was passiert.“ Einen Vorgeschmack 
gibt es am kommenden Wochenen-
de, wenn die Jahrgangsverkostung 
ansteht (siehe Info).

Infos unter weingut-cantzheim.de 

Das Weingut Cantzheim der 
Familie Reimann entwickelt 
sich prächtig. Jüngst gab es 
eine hohe Auszeichnung 
und ein Küchenchef wurde 
eingestellt. Was für Auswir-eingestellt. Was für Auswir-eingestellt. Was für Auswir
kungen hat das?

Maurice Redeligx ist der erste Küchenchef auf Cantzheim. FOTO: DIRK TENBROCK

Die große, offene Jahrgangsverkos-
tung der aktuellen Weine gibt es auf 
Cantzheim am Samstag, 7., und Sonn-
tag, 8. September, jeweils zwischen 
12 und 18 Uhr. Inklusive kulinarischem 
Teller von Maurice Redeligx kostet die 
Verkostung 35 Euro, eine Reservie-
rung ist nicht nötig. Glasausschank 
sowie Kaffee und Kuchen sind 
auch ohne das Ticket möglich. Am 

Samstagabend, 7. September, geht 
das Restaurant probeweise an den 
Start (Freitag, der 6., ist schon aus-
gebucht). Das Essen beginnt um 19 
Uhr entweder als Zwei-Gang oder als 
Vier-Gang-Menü inklusive Appetit-
happen, Weine, Wasser und Kaffee. 
Preis: 79 beziehungsweise 119 Euro. 
Eine Reservierung ist erforderlich.
Das À-la-carte-Restaurant öffnet 
ab Freitag, 13. September, freitags 
und samstags von 18 bis 21 Uhr. Eine 
Reservierung ist erforderlich.

Jahrgangspräsentation 
und Restaurant-Eröffnung

INFO

Zukunftstreffer
Mit Weiterbildung punkten

Das Job- und Karriereevent
ür die Region Trier

Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Trier

bringt weiter.
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19. und 20. September

 Anzeigen-Sonderseite 

Weiterbildung steigert Job-Chancen
Job- und Karriereevent „Zukunftstreffer – Mit Weiterbildung punkten.“  
am 19. und 20. September zeigt Möglichkeiten der beruflichen Weiterentwicklung auf

Lebenslang lernen, Qualifikationen 
erwerben und immer wieder auffri-
schen: Das ist das Erfolgsrezept, 
um (wieder) am Arbeitsmarkt Fuß 
zu fassen oder auf der Karriereleiter 

nach oben zu steigen. Einen Über-
blick über die zahlreichen Möglich-
keiten einer beruflichen Neuori-
entierung, eines Quereinstiegs in 
einem anderen Berufszweig, eines 

Wiedereinstiegs nach ei-
ner Familienphase oder 
eines Aufstiegs im eige-
nen Berufsfeld gibt es 
bei dem Job- und Karrie-
reevent Zukunftstreffer – 
Mit Weiterbildung punk-
ten. Am Donnerstag, dem 
19. September sind Job19. September sind Job-
suchende und Beschäf-
tigte sowie Unterneh-
men zu verschiedenen 
Online-Vorträgen ein-
geladen, die umfassen-
de Informationen zur ei-
genen Karriereplanung 
und Qualifizierungsmög-
lichkeiten sowie zur Per-
sonalrekrutierung und 
Personalbindung verra-
ten. Am Freitag, dem 20. 
September findet von September findet von 14 
bis 17 Uhr die große bis 17 Uhr die große Job- 
und Karrieremesse in der 

Agentur für Arbeit Trier (Dasbach-
straße 9) statt.

In dem weiterentwickelten Mes-
seformat präsentieren sich in die-
sem Jahr rund 50 Betriebe und Bil-
dungseinrichtungen der Region. 
Im direkten Gespräch mit Arbeit-
gebern können Messebesucherin-
nen und -besucher erfahren, welche 
Einstiegsmöglichkeiten Unterneh-
men bieten, wie Bewerbungsver-
fahren aussehen und welche Wei-
terbildungsmöglichkeiten es in den 
einzelnen Betrieben und Berufsfel-
dern gibt. Bildungsträger geben ei-
nen Überblick über die beruflichen 
Weiterbildungskurse und deren Teil-
nahmemöglichkeiten. Darüber hi-
naus erhalten Bürgerinnen und 
Bürger an unterschiedlichen Bera-
tungsinseln Unterstützung bei al-
len Fragen rund ums Berufsleben. 
Egal ob Berufseinstieg in Deutsch-
land mit Flucht- und Migrationshin-
tergrund, Wiedereinstieg nach der 
Familienphase, Quereinstieg oder 
beruflicher Aufstieg durch Weiter-
bildung, für jedes Anliegen stehen 

professionelle Beratungskräfte zur 
Verfügung und auch Sprachmittler 
sind vor Ort.

Ein besonderes Highlight im Mes-
seprogramm sind die Ange-
bote „Bewerbungstipps“ und 
„Online-Tools“: Expertenteams ver-
raten, wie Jobsuchende im Bewer-
bungsverfahren punkten und bei 
Vorstellungsgesprächen von sich 
überzeugen. Darüber hinaus kön-
nen Messegäste ganz moderne In-
ternetangebote zur individuellen 

Karriereplanung, Weiterbildung und 
Jobsuche kennenlernen und direkt 
vor Ort mit professioneller Unter-
stützung ausprobieren.

Wer die eigene Zukunft in die Hand 
nehmen möchte, der ist darüber hi-
naus bei dem Workshop „Die eige-
ne Zukunft aktiv gestalten“ genau 
richtig. Die Teilnahme an allen Ver-
anstaltungselementen des Job- und 
Karriereevents Zukunftstreffer – Mit 
Weiterbildung punkten. ist kosten-
frei.

Weitere Informationen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung gibt es unter

www.arbeitsagentur.de/vor-ort/trier/
zukunftstreffer-veranstaltungen-2024

Bekanntmachung
des Wahlleiters der Ortsgemeinde Nittel zur Eintragung der von der Meldepflicht
befreiten wahlberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner und bestimmter wahl-
berechtigter deutscher Einwohnerinnen und Einwohner in das Wählerverzeichnis
für die Wahl zum Beirat für Migration und Integration der Ortsgemeinde Nittel

I.
Am Sonntag, dem 10. November 2024, findet die Wahl des Beirats für Migration und
Integration der Ortsgemeinde Nittel statt.

II.
1. Wahlberechtigte ausländische Einwohnerinnen und Einwohner, die von der

Meldepflicht befreit und deshalb in der Gemeinde nicht gemeldet sind und daher
auch nicht von Amts wegen in das Wählerverzeichnis eingetragen werden können,
können ihre Eintragung in das Wählerverzeichnis bei der Verbandsgemeinde-
verwaltung Konz, Am Markt 11, 54329 Konz, beantragen.

2. Aus dem Melderegister ist nicht ersichtlich, wie die deutsche Staatsangehörigkeit
erworben wurde. Daher können wahlberechtigte deutsche Staatsangehörige, die
die deutsche Staatsbürgerschaft erworben haben
a) als Spätaussiedler oder deren Familienangehörige nach § 7 des Staatsangehö-

rigkeitsgesetzes,
b) nach § 4 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 4 des Staatsangehörigkeitsgesetzes und

ein Elternteil Ausländer oder Spätaussiedler oder dessen Familienangehöriger
nach § 7 des Staatsangehörigkeitsgesetzes ist,

nicht von Amts wegen in das Wählerverzeichnis eingetragen werden; sie können
ebenfalls ihre Eintragung in das Wählerverzeichnis bei der Verbandsgemeinde-
verwaltung Konz, Am Markt 11, 54329 Konz, beantragen.

III.
Die nicht meldepflichtigen ausländischen Einwohnerinnen und Einwohner und die
deutschenWahlberechtigen mit Migrationshintergrund können ihre Eintragung in das
Wählerverzeichnis

bis zum Freitag, dem 8. November 2024, 13.00 Uhr,
bei der Verbandsgemeindeverwaltung Konz, Am Markt 11, 54329 Konz, beantragen.
Antragsvordrucke können Sie dort während den allgemeinen Öffnungszeiten erhalten.

IV.
Ich weise darauf hin, dass die Wahl nicht stattfindet, wenn keine Wahlvorschläge ein-
gereicht oder zugelassen werden oder die Zahl der zugelassenen Bewerberinnen und
Bewerber insgesamt nicht die Zahl der zu wählenden Mitglieder des Beirates über-
steigt. Ob die Wahl stattfinden kann oder nicht, wird spätestens bis 29. Oktober 2024
bekanntgegeben.
Nittel, 3. September 2024 P. L. Hein, Ortsbürgermeister und Wahlleiter

Bekanntmachung
des Wahlleiters der Stadt Konz zur Eintragung der von der Meldepflicht befreiten

wahlberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner und bestimmter wahl-
berechtigter deutscher Einwohnerinnen und Einwohner in das Wählerverzeichnis

für die Wahl zum Beirat für Migration und Integration der Stadt Konz
I.

Am Sonntag, dem 10. November 2024, findet die Wahl des Beirats für Migration und
Integration der Stadt Konz statt.

II.
1. Wahlberechtigte ausländische Einwohnerinnen und Einwohner, die von der Mel-

depflicht befreit und deshalb in der Gemeinde nicht gemeldet sind und daher auch
nicht von Amts wegen in das Wählerverzeichnis eingetragen werden können, kön-
nen ihre Eintragung in das Wählerverzeichnis bei der Verbandsgemeindeverwal-
tung Konz, Am Markt 11, 54329 Konz, beantragen.

2. Aus dem Melderegister ist nicht ersichtlich, wie die deutsche Staatsangehörigkeit
erworben wurde. Daher können wahlberechtigte deutsche Staatsangehörige, die
die deutsche Staatsbürgerschaft erworben haben
a) als Spätaussiedler oder deren Familienangehörige nach § 7 des Staatsangehö-

rigkeitsgesetzes,
b) nach § 4 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 4 des Staatsangehörigkeitsgesetzes und

ein Elternteil Ausländer oder Spätaussiedler oder dessen Familienangehöriger
nach § 7 des Staatsangehörigkeitsgesetzes ist,

nicht von Amts wegen in das Wählerverzeichnis eingetragen werden; sie können
ebenfalls ihre Eintragung in das Wählerverzeichnis bei der Verbandsgemeinde-
verwaltung Konz, Am Markt 11, 54329 Konz beantragen.

III.
Die nicht meldepflichtigen ausländischen Einwohnerinnen und Einwohner und die
deutschenWahlberechtigen mit Migrationshintergrund können ihre Eintragung in das
Wählerverzeichnis

bis zum Freitag, dem 8. November 2024, 13.00 Uhr,
bei der Verbandsgemeindeverwaltung Konz, Am Markt 11, 54329 Konz, beantragen.
Antragsvordrucke können Sie dort während den allgemeinen Öffnungszeiten erhalten.

IV.
Ich weise darauf hin, dass die Wahl nicht stattfindet, wenn keine Wahlvorschläge ein-
gereicht oder zugelassen werden oder die Zahl der zugelassenen Bewerberinnen und
Bewerber insgesamt nicht die Zahl der zu wählenden Mitglieder des Beirates über-
steigt. Ob die Wahl stattfinden kann oder nicht, wird spätestens bis 29. Oktober 2024
bekanntgegeben.
Konz, 30. August 2024 In Vertretung: B. Marx, Beigeordneter


